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Hydra sp. als Epizoon auf Jaera istri (Cnidaria: Hydrozoa; 
Crustacea: Isopoda)

Hydra sp. as epibiont on Jaera istri (Cnidaria: Hydrozoa; Crustacea: Isopoda)
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In einer Benthosprobe von einer Steinschüttung an der Mittleren Elbe wurde im Juni 2003 ein 
Exemplar von H ydra  sp. gefunden, das sich auf J a e r a  istr i angeheftet hatte. Mögliche Gründe 
für diese Assoziation werden diskutiert.

In a benthos-sample of a riprap, taken from the Middle Elbe in June 2003, an individual of 
H ydra  sp.was found, attached on Ja e r a  istri. Possible reasons for this association are discussed.

1 Einleitung
Aus dem marinen Bereich sind viele epizoische Assoziationen zwischen Cnida
ria und Crustacea bekannt. Die bekanntesten sind indirekte Assoziationen. 
Man denke etwa an zahlreiche Decapoda-Arten, die in Anemonen leben oder 
die Schmarotzerrose Calliactis parasitica  (Cnidaria: Anthozoa) bzw. den Sta
chelpolypen H ydractin ia ech inata  (Cnidaria: Hydrozoa) auf dem Gehäuse des 
Einsiedlerkrebses Eupagurus bernhardus (Hayward & Ryland 1996). Von Bei
spielen, bei denen der Polyp direkt dem Carapax des Krebses aufsitzt wird 
weitaus seltener berichtet (z.B. Becker 1996, Stechow 1921, Vader & al. 1981).

Im limnischen Bereich treten Polypen der wenigen Hydrozoa meist als 
Hartsubstratbesiedler auf. Der Keulenpolyp Cordylophora caspia überzieht oft 
die Uferbefestigung in Schifffahrtsstraßen mit einem dichten Bewuchs. Die An
heftungsorte der hemisessilen Polypen (Hartwich & al. 1984, Ulmer 1913) des 
Süßwasserpolypen Hydra sind sehr vielfältig. Meist werden sie an Wasserpflan
zen angeheftet gefunden. Daneben werden auch Substrate wie Totholz oder 
Steine (Wesenberg-Lund 1939) und andere statische Substrate, wie etwa Hydro- 
cauli von C ordylophora caspia (eigene Beobachtung) oder Trichoptera-Larven- 
Köcher (Wesenberg-Lund 1939), besiedelt. Als Epizoen auf mobilen Arthropo- 
da sind sie bisher auf Anisoptera-Larven gefunden worden (Grabow & Martens 
2000). Nachweise auf höheren Krebsen, und hier besonders auf kleinen Isopo-
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da, sind dem Autor nicht bekannt. Auch ältere wie neuere Handbücher und die 
Bestimmungsliteratur (Brauer 1909, Broch 1928, Grayson 1971, Heitkamp 
1986, Holstein 1995, Schulze 1922) geben keinerlei Hinweise auf derartige 
Beobachtungen. Die folgende Kurzmitteilung soll über einen Fund von Hydra 
sp. als Epizoon auf der neozoischen Isopoda-Art Jaera istri Veuille, 1979 berich
ten.

2 Methodik und Ergebnisse
In einer Benthosprobe von Hartsubstrat, die am 23-06-2003 im Lee eines Buh
nenkopfes am westlichen Ufer im Bereich der Mittleren Elbe bei Strom-km
440.2 genommen wurde, befand sich ein Exemplar von Jaera istri, dem ein Po
lyp von Hydra sp. aufsaß. Die Probe wurde mittels Abbürsten von Schüttstei
nen aus einem Bodenbedeckungsäquivalent von 0,14 m2 in einer Wassertiefe 
von 40 cm gewonnen und anschließend in 75 % Ethanol konserviert. Die Pro
ben wurden im Rahmen des Projektes "Ökologische Optimierung von Buhnen 
in der Elbe" der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz genommen (Hent- 
schel & Anlauf 2001, Kleinwächter & al. 2003). Der nächstgelegene Pegel Wit
tenberge betrug zum Zeitpunkt der Probennahme 144 cm, bei fallender Ten
denz. Seit Herbst 1999 werden im Rahmen des o.g. Projektes im Juni und 
Oktober je 15 Buhnenfelder im Bereich der Mittleren Elbe zwischen Elbe-km
440.2 und 444,1 beprobt (Kleinwächter & al. 2003). Die Probenstelle war zum 
Zeitpunkt der Probennahme mindestens seit 1999 nicht mehr trockengefallen.

Das Exemplar von Jaera istri hatte eine Körperlänge von 2,1 mm. Der Kör
per und Stiel des Polypen maß ohne Tentakeln 0,9 mm. Er saß dorsal auf dem 
ersten Thorakalsegment der Assel, etwas links lateral vom Median. Hydra 
konnte nicht bis zur Art bestimmt werden, da im Quetschpräparat (nach Hol
stein 1995) keine Nematocysten gefunden wurden; diese könnten vorher in 
Folge der Probennahme und Konsevierung ausgelöst worden sein.

Jaera istri erreichte 2002 im Untersuchungsgebiet an der Elbe die bisher 
höchste Dichte. Nach Chelicorophium  cu rv isp inum , Chironomidae-Larven und 
D ikerogammarus villosu s war diese Art auf Hartsubstrat nach der Individuen
zahl stets mindestens die 4. Dominante, in einigen Fällen sogar die 2. Dominan
te (Tab. 1). In der Gesamtbiomasse auf Hartsubstrat (fixiertes Frischgewicht) 
spielte die recht kleine Art Jaera istri keine so wichtige Rolle (Tab. 1). Hydra 
sp. wurde neben der Buhnenspitze (Luv und Lee) sonst nur an Probennahme
stellen im Lee der Buhne gefunden. An Individuenabundanz und Biomasse ge
messen, war Hydra sp. im Artgefüge (Eggers 2003) eine eher unbedeutende Art 
(Tab. 1). Aus den Probennahmen 2003 liegt noch kein kompletter Datensatz 
vor.
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Tab. 1: Stetigkeit, Abundanz und Biomasse mit Standardfehler von Jaera istri und Hy
dra sp. auf Hartsubstrat an der Elbe bei km 440,2-444,1 während der Probennahme Ju
ni 2002. Klammerwerte: Anteil an der Individuenabundanz bzw. der Biomasse

Buhnenkopf, 
Luv, n = 15

Buhnenkopf, 
Lee, n = 15

Buhnenkörper, 
n = 51

Jaera istri Stetigkeit 100 % 100% 96%

mittlere Individuenabundanz (Ind./m2) 1841 ±342 (21,1 %) 1505±326 (16,7 %) max. 5000

mittlere Biomasse (g/m2) 1,022±0,165 (3,1 %) 1,021 ±0,267 (2,6 %) max. 3,53

Hydra sp. Stetigkeit 27 % 33 % 24%

mittlere Individuenabundanz (ind/m2) 21 ±11 (0,24 %) 29±16 (0,32 %) max. 200

mittl.Biomasse (g/m2) 0,005±0,003 (0,01 %) 0,010±0,006 (0,03 %) max. 0,08

3 Diskussion
Im limnischen Bereich sind Epizoen auf Makroinvertebraten keine Seltenheit. 
Zum einen sind es obligate und oft wirtsspezifische Symbionten oder Parasiten, 
wie z.B. Krebsegel oder Protozoen auf Kiemenblättern von Amphipoda oder 
Isopoda (z.B. Cook & al. 1998, Nesemann 1998), oder es sind Hartsubstratbe- 
siedler, die als sessile und hemisessile Tiere auch auf tierischem Hartsubstrat 
siedeln. So kann man z.B. Spongillidae öfters auf der Wandermuschel D reissena 
po lym orpha  beobachten (Swierczynski 1996, eigene Beobachtung); letztere sitzt 
wiederum manchmal auf Unionidae (Lewandowski 1976, Strayer & Smith 
1996, eigene Beobachtung), wird aber auch auf limnischen Arthropoda beob
achtet (Anwand 1996, Carausu & al. 1955, Smietana 1996, Tucker & Camerer 
1994, Weihrauch 1999, Weihrauch & Borcherding 2002). Das Exosklelett der 
Arthropoda stellt insofern auch noch einen speziellen Lebensraum dar, da 
durch regelmäßige Häutungen die Substratoberfläche nur eine eingeschränkte 
Zeit zur Verfügung steht. Hydra als hemisessile Art (Hartwich & al. 1984) ist 
hierbei besonders im Vorteil, da unter Umständen noch während des Häu
tungsprozesses die neue Substratoberfläche erreicht werden kann.

Bei der Frage, warum derartige Assoziationen zwischen Arthropoda und 
Hydra nicht öfter beobachtet werden können, sei anzumerken, dass es beson
ders bei der mechanischen Abbürstung während der Probennahme nach eige
nen Beobachtungen leicht zu einer Ablösung von Hydra vom Untergrund 
kommt. Die dargestellte Assoziation zwischen Hydra und Jaera istri könnte al
so durchaus recht häufig auftreten, durch vorzeitige Ablösung des Polypen 
aber selten beobachtet werden; das gleiche wird auch für andere Arthropoda 
gelten.

Der geringe Größenunterschied zwischen den beiden Tieren ist ebenfalls be
achtenswert. Die Belastung des Basibionten Jaera istri beim Aufsitz eines relativ 
großen Epizoen kann ersteren beinträchtigen. Bekannte negative Einflüsse sind 
höherer Energieaufwand bei der Fortbewegung, ein höherer Prädationsdruck - 
etwa durch behinderte Fluchtmöglichkeit - sowie Nahrungskonkurrenz durch
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den Epibionten (Becker 1996). Andererseits ist die Assel durch die Nesseln des 
Polypen unter Umständen gegen Prädation geschützt (Wahl & al. 1997). Ein 
Prädator von Jaera istri wäre z.B. D ikerogammarus villosus. Das Epizoon wird 
als Kommensale von Nahrungsresten profitieren können, zum anderen aber 
weiterhin Beutefang im vorbeiströmenden Wasser betreiben. Beide Tiere kön
nen also durchaus von der Assoziation profitieren, zumal sie im Probennahme
gebiet an sehr ähnlichen Probennahmestellen, im Lee der Buhnenspitzen, in ih
rer höchsten Abundanz auf gefunden werden. Aufgrund der inklinanten 
Bauweise von Buhnen in der Elbe kommt es zu einer Kreisströmung innerhalb 
der Buhnenfelder. Diese läuft im Uferbereich entgegengesetzt zur Hauptströ
mung der Elbe (Weitbrecht & Hinterberger 2001) und es kommt zu einer er
höhten Verweildauer des Wasserkörpers im Buhnenfeld. Dieses führt bei einer 
abgesenkten Fließgeschwindigkeit dazu, dass am Ausfluss der Kreisströmung 
schwebstoffärmeres und besonders im Sommer phythoplanktonreicheres und 
erwärmtes Wasser wieder in den Hauptstrom eintritt (Böhme 2001, Guhr 2001, 
Ockenfeld 2002, Schwartz & Kozerski 2002). Da dies im Lee der Buhnenspit
zen stattfindet, sind dort gute Voraussetzungen für meist filtrierende sessile 
bzw. hemisessile Arten, wie z.B. H ydra , oder für Weidegänger, wie z.B. Jaera 
istri, gegeben. Mit einer erhöhten Anzahl filtrierender Organismen sind es zu
dem ähnliche Verhältnisse wie man sie im stauregulierten Bereich von Fließge
wässern vorfinden kann (Banning 1998).

Dank

Herrn Prof. Andreas Martens, Karlsruhe, danke ich für die kritische Durchsicht des Manuskriptes. 
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